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Mcht-Nmtlicher Theil.
* Staat und Kirche in Frankreich .

Unmittelbar vor Beendigung der Kammertagung haben
die Radikalen noch einmal einen Ansturm auf die Posi¬
tion des Kabinets Ribot unternommen . Herr Goblet hat
nämlich in der gestrigen Sitzung der französischen Depu -
tirtenkammer an den Kultusminister eine Interpellationüber die Antwort gerichtet , welche der Erzbischof von
Cambrai , Msgr . Sonnois , mit Bezug auf die Weigerungder Priester seiner Diöcese . die neue Taxe zu zahlen , dem
Minister ertheilt hat . Msgr . Sonnois lehnte bekannt -
lich in unziemlichem Tone die Aufforderung des Ministers ,die Priester seiner Diöcese in strenger Weise an ihre
Pflichten gegen den Staat zu erinnern , mit der Begrün »
düng ab , daß die Priester in dem gedachten Falle nicht
als Diener der kirchch sondern als Bürger gehandelt
hätten . Der Gang der Kammerverhandlung , ( über die
wir an anderer Stelle berichten ) , dürste Herrn Goblet
kaum ganz befriedigt haben . Herr Goblet würde sich
übrigens keinerlei Wirkung von seiner Interpellation ver¬
sprochen haben , wenn nicht der Erzbischof von Cambrai ,auf den Rath seines Coadjutors , Msgr . Mvnnier , eine
Anzahl von demonstrativen Prozessionen hätte veranstalten
lassen . Durch dieses Vorgehen , welches im Gegensatz zuden Weisungen steht, die der Vatikan an die französischen
Bischöfe gerichtet hat . entstand im ganzen Departementeine gewisse Aufregung , so daß sich die Regierung ge-
nöthizt sah , gegen den eigentlichen Urheber dieser Pro¬
zessionen, den Coaiffutor Msgr . Mvnnier , einzuschreiten .
Die Interpellation Goblet 's hat nun gestern der Regie¬
rung Anlaß geben , ihre Haltung in dieser Angelegen¬
heit abermals zu betonen und dem Fragesteller zu ant¬
worten , daß der Erzbischof von Cambrai sein Verhaltenin einer an die Regierung gerichteten Eingabe zu entschul¬
digen versucht habe . Die französische Regierung wünscht
offenbar einerseits die Besänftigung der zwischen der
Geistlichkeit und dem Staate entstehenden Gegensätze ,kann aber naturgemäß andererseits eine Auflehnung gegen
staatliche Gesetze nicht dulden . Gerade derartige Auflehn¬
ungen liefern den Radikalen die Waffen , um die gänzliche Ab¬
schaffung des Kultusbudgets — eine Lieblingsidee der Radi¬
kalen — zu fordern . Herr Goblet hat abermals ver¬
sucht die Leidenschaften auszurütteln , um , wenn möglich
auf diesem Wege , die Stellung des Kabinets Ribot zu
erschüttern . Er kann den Augenblick nicht erwarten , wo
er wieder ans Ruder kommen könnte . Um dieses Ziel
seines Ehrgeizes zu erreichen , scheut er vor den bedenk¬
lichsten Mitteln nicht zurück. So hat er sich im Jahre1893 ganz offen mit den Sozialisten verbündet und in
Gemeinschaft mit den Herren JaureS und Millerand die
„ Petite Repubkique " redigirt , in der Annahme , daß in
Frankreich die Verbreitung der sozialistische » Lehrenimmer größere Fortschritte machen werde . Als er sich

JeuMeton. Nachdruck verbaten .

Das Ringlein .
— Aus Chopin ' S Liebesleben . —

Von C . G er h ard .
Wer kennt es nicht , das süße , kleine Liedchen , das sich in

unser Herz einschmeichelt , wenn es von schönen Frauenlippen
gesungen wird :

„Noch seh ' ich Dich vor mir AehLu
In dem Kinderkleidchen ;
Da schon had ' ich Dich gesiedet.
Nannte Dich mein Bräutchen .
Habe Dir als Liebeszeichen
Einen Ring gegeben ;
Du gelobtest , ihn zu tragen
Für Dein ganzes Leben.
Mußte in die Fremde wandern .Und Du unterdessen
Hast genommen einen Andern ,
Ring und wich vergessen .
Und doch kann ich meine Liebe
Keiner Andern schenken.
Muß an Dich und an das Ringlein
Ach ! noch immer denke » !

Eine ganze Geschichte enthält es in seinen einfachen und doch
so rührenden Worten ; einer schmerzerfüllten Seele ist es ent¬
stammt , einem gramzerrissenen Herzen entsprossen , das der Liebe
Lust und tiefes Leid empfunden . Wer war der Schöpfer dieser
schwermüthigen Weise , und wie hieß die Treulose , die er nimmer
vergessen konnte ?

*
» *

Es war in Warschau im Jahre 1829 ; das Konservatorium
veranstaltete ein Prüfnngskouzert , bei dem die abgchenden
Schüler beweisen sollten , ob sie treu der Kunst gedient und be¬
fähigt wären , sie im Leben auszuüben . Manche klangvolle ,
wohlgcbildete Stimme ertönte , manch ' technisch fertiges und

von seinem Jrrthume überzeugte , trennte er sich wieder !
von seinen sozialistischen Genossen , verwarf öffentlich !
deren Theorien und wurde wieder ein Radikaler . Nun
steht er wieder auf seinem alten Standpunkte und ver¬
tritt die bekannten herkömmlichen Ideen der Radikalen ,
zu denen ja auch die Trennung von Staat und Kirche
gehört . Er hat entschieden das Unglück , immer zu spätoder zu früh zu kommen. So irrte er sich auch diesmal ,wenn er glaubte , daß er durch seinen geplanten Vorstoß
seinem Ziele näher rücken würde . Obgleich einige fran¬
zösische Bischöfe zweifellos unbotmäßig Vorgehen , ist dochdie öffentliche Meinung Frankreichs einer antiklerikalen
Agitation abhold . Die Achtung vor dem Gesetze ,das ist alles , was die Mehrheit des französischen Volkes
wünscht . Die ernsten Politiker in Frankreich beschäftigen
sich demnach gar nicht so viel mit jenen Fragen ,welche die Interpellation Goblet berührt hat , sondern
vielmehr mit der finanziellen Lage des Landes ,die allerdings nach dem Ausfälle von 200 Mil¬
lionen , der aus dem Steuernachlaß für hygienische Ge¬
tränke resultirt , zu ernsten Erwägungen Anlaß gibt .

* Gin Rückblick auf die württembergische
Kammertaguug .

Der vom Präsidenten der württembergischen Abgeordneten¬kammer am Schluffe der Sitzungen gegebenen Uebersicht ist zuentnehmen , daß die Kammer ihre Arbeiten am 20 . Februar be¬gonnen , am 13. März abgebrochen und am 25 . Avril wieder¬begonnen und bis zum 11 . d . M . fortgesetzt hat . Das sind 101Tage , und in dieser Zeit haben 63 Plenarsitzungen statt -
gesunden . Die Pause im März und April war geboten , weildie Finanzkommission sich erst mit der Vorbereitung desEtats zu befassen hatte . Sie hat sich dieser Arbeit in 36 Sitzungenunterzogen . Es ist nicht leicht gewesen , in diesem Jahr daS
Gleichgewicht des Staatshaushalts herzustellen .Die Kammer hat 35 Sitzungen säst vollständig der Durch -
derathung des Etats gewidmet und es ist in Erinnerung , wieviel mit dem Etat nicht unmittelbar zusammenhängende Fragenmit zur Verhandlung gekommen sind . Bon anderen Vorlagensind zu Stande gekommen das Gesetz über Abänderungen des
Volksschulgesetzes , über das Disziplinarverfahren
gegen evangelischeGeistliche , über denEisenbahn -
daukredit , über eine Aenderung hinsichtlich der landwirtb -
schafllichen Unfallversicherung , über die Verlänge¬rung der Besugniß der Notenbank und das Gesetz be¬treffend die Abstufung der Malzsteuer . Abgelehutwurde der Gesetzentwurf über die Wahl der Ortsvorsteherin den größeren Gemeinden . Nicht ganz vollendet bat die Kam¬mer das Gesetz über die Ausübung der evangelischen Kirchen -
regimcntSrechte im Falle der Zugehörigkeit des Königszu einer anderen als der evangelischen Konfession , es ist aber
wenigstens so weit gefördert worden , daß es zu einer Ausspracheüber die Auffassung der verschiedenen Seiten des Hauses undder Königlichen Staatsregiernng gekommen ist . An eine
Kommission wurden verwiesen die Gesetzentwürfe berressend

I die Reform der direkten Steuern - Ganz unbearbeitet
> blieb die Vorlage über die Benützung der öffentlichen

Gewässer . Anträge aus der Mitte deS HauseS betrafen die
Militärstrafprozeßorbnung , die Staffeltarife ,die Währungskrage , die Gewerbrinspektion , daS
Umstnrzgesetz , an Kommissionen wurden gewiesen Anträgeauf Revision der Bauordnung und betr . die Malz¬steuer . Fünf Wahlansechiungen waren bei der Kam¬mer eingelaufen . davon sind zwei als unbegründet zurückgewiesea ,bezüglich der drei andern hat die Kommission Erhebungen ein -
verlangt , diese sind im Gange . Die eingelaafenen Petitio¬nen sind fast alle bearbeitet worden . Rechnet man dazu nochdie Adreßdebatte . welche fünf volle Sitzungen in Anspruch
genommen bat , so dürfte in Vorstehendem eine erschöpfendeUebersicht über die Tbätigkeit der württembergischen Kammer
gegeben sein . Es sei noch erwähnt , daß gegen 40 Mitglieder indie Kammer neu eingetreten sind , von denen die meisten früherim parlamentarischen Leben nicht thätig gewesen sind .

Deutsches Neich .
cl ' Berlin . 12 . Juli . Der Sozialdemokratie ist der

Eindruck unangenehm , den die Feierlichkeiten bei der
Eröffnung des Kaiser Wilhelm - Kanals , denen
ihre Führer ferngeblieben sind, nicht nur in Deutschland ,sondern auch in allen Knlturstaaten , die dabei vertretenwaren , hinterlassen hat . Das Deutsche Reich hat sich in
seiner Kraft und Macht dort gezeigt, und Seine Majestätder Kaiser hat als Ziel der Bethäligung solcher Kraftund Macht die Förderung der Kultur und die Wahrungdes Friedens bezeichnet. Ein solches Vorkommniß und
noch mehr seine Nachwirkung muß der Sozialdemokratie
unangenehm sein , weil sie nicht zugeben will , daß derStaat und die Gesellschaft in gegenwärtiger Form dieKultur fördern und den Frieden wahren können . Sie
sucht deßhalb den Eindruck dadurch zu stören , daß sie diebekannten Worte des französischen Kriegsministers vonder Möglichkeit des Ausbruchs des Weltkriegs unddie Thatsache , daß hin und wieder in der Geschichteauf Reden , welche den Frieden als sicher hinstellten ,Kriege ausgebrochen sind , in Gegensatz zu den beidem Feste gefallenen Aeußerungen bringt . Daß die
Möglichkeit des Ausbruchs eines Krieges stets vorliegt ,wird Niemand bestreiten . J :der aber , der einigermaßendie politischen Verhältnisse verfolgt , wird doch den Zweckkennen , zu welchem der französische Kriegsminister die
betreffenden Worte gesprochen hat . Auch daß hin undwieder die zweite angeführte Thatsache zu beobachten ge¬wesen ist, kann zugegeben werden . Aber was soll damitbewiesen werden ? Krieg und Frieden werden sich stetsfolgen . Daß aber der Frieden uns so lange erhaltenist, zeugt von der Gesundheit der gegenwärtigenStaats - und Gesellschaftsordnung . Wenn die
Sozialdemokratie behauptet , daß sie im Stande wäre , denewigen Frieden herbeizuführen , weil sie die staatlichen ,politischen und nationalen Gegensätze aufheben könne , somag sie gleich hinzusetzen, daß dies der Frieden desKirchhofs sein würde , denn ehe die Nationen ver¬schwinden sollen , müssen die Menschen vernichtet sein .

seelisch belebtes Spiel erklang . Als die bedeutendste unter denSchülerinnen erregte erst schlankes junges Mädchen , das mitseltener Grazie das Podium betrat und mit entzückender Stimmeund warmem Ausdruck ihre Arien und Lieder sang , die allge¬meinste Lufmerksamke t.
Constantia Glai -kowska war sebr schön ; ihr von goldenenHaaren umrahates Antlitz war nnr malt angehaucht , wie dieBlüthenblätter einer Theerose , und trug kein polnisches Gepräge :doch ihre tiefblauen Augen leuchteten und sprühten , wie die ihrerdunkelhaarigen Schwestern « und ihr Gesang verrieth eine leiden¬schaftliche Seele .
Als sie oeendet, wurde sie mit rauschendem Beifall überschüttet ;nur ein Jüngling stand da. Ohne die Hände zu rühren , ohne indie lebhaften Beifallsrufe einzustimmen . Seine schmächtige Ge¬stalt überflog zuweilen ein Schauer des Entzückens , mehr alseinmal warf seine schlanke Hand in der Erregung das üppige ,kastanienbraune Haar aus der Stirn , und seine dunklen Angenhingen mit unverhsleuer Bewunderung an dem reizenden Mäv -

chenbilde. Der begeisterte junge Mann mit der vornehmen Haltungwar Fredsric Chopin . Auch er war eia Schüler der Anstaltgewesen, aber schon , obgleich erst zwanzigjährig , von einer er¬
folgreichen Konzertreise aus Wien nach Warschau heimgelehrt .Für die anderen Debütanten halte er au diesem Abend keinenBlick ; er sab und hörte nur Constantia Gladkowska , deren
Schönheit wie die tiefe, weiche Allstimme ihn in einen Wonne¬rausch versetzte . Wie im Traume kehrte er heim und setzte sichan seinen Flügel . Bald innig und weich, bald feurig und leiden¬schaftlich quoll es aus den Tasten heraus — ein Bild der eigenen ,stürmisch bewegten Seele .

Seit jenem Abend erfüllte die Liebe zu dem holden Mädchen »die beim ersten Blick entstanden , sein ganzes Herz » er suchteConstantia auf den Straßen , in den Konzcrtsälen und in denKirchen und war beglückt , wenn er nur einen Schimmer desherrlichen Haares , den Schatten der geliebten Gestalt erblickte .Die Liebe zu der junge » Sängerin war ihm so heilig , daß ermit Niemand von ihr sprach ; nur an seinen JugendfreundTitus Wozciechowski schrieb er , daß er „vielleicht zu seinemUnglück" sein „ Ideal gefunden " .

Seine LiebeSsehnsocht erschreckte ihn oft selbst durch ihreGewalt ; doch sie wuchs nur mit der Zeit .Als die reizende Künstlerin bald darnach ein Engagement ander Warschauer Bübne annahm , fehlte Chopin nie im Theater ,wenn sie auftrat . Todtenblaß saß er dann da und lief nach derVorstellung „in einem Zustande seliger Geistesabwesenheit " dnrechdie Straßen .
Constantia war allmählich auf ihren stummen Verehrer auf¬merksam geworden : sie wußte wohl , welch' hervorragenderKünstler er war , und seine Bewunderung schmeichelte ihr . Oftschaute sie ihn jetzt mit ihren schönen Augen an und schien nurfür ihn allein zu singen . Das wandelte seine Liebe in flammendeLeidenschaft : er ließ ihr durch einen Freund sagen , welch' tiefenEindruck sie auf ihn gemacht, und dato gab sie ihm Gelegenheit ,sie kennen zu lernen .
Wonnige Stunden folgten diesem ersten Begegnen ! Die himmel -stücmende Glutb der ersten Liebe erfüllte Beide , und die Musikband ihre Seelen noch fester aneinander . Das still verborgene -suße Glück fand seinen Ausdruck in Coustantia 's Gesang , inden poetischen , wunderbaren Tonschöpsungen Cbopin 's - Für dieGeliebte , seinen „Friedensengel " . schrieb er manch' reizvolles Lied,manch ' feurigen Walzer , vor allem aber gilt ihr das entzückendeAdagio seines ^ -woll -KonzerteS.
Doch bald hieß es scheiden ; der junge Künstler sollte nachWien und Italien geben. Im Oktober 1833 gab er in Warschaurin Abschiedskoszert , in dem die Geliebte mitwirkte . Sie trugein weißes Kleid und Rosen im goldigen Haar , sah liebreizenderaus denn je und sang an diesem Abend so schön , wie nie zuvorIn der schmerzlichen Scheidestunde gab sie dem Geliebten einenRing , den er als sein tbcuerstes Kleinod mit sich in die Fremdenahm .
Bald darauf , am W -ibnachlsmorgev . schrieb er an seinenFreund Johann Matuszhnski : „ Sage ihr , daß ich , so langemein Herz schlägt » nicht aushören werde , sie anznbeten . Sageihr , daß sogar nach meinem Tode meine Asche unter ihre Füßegestreut werden soll . Doch das ist noch alles zu wenig , was Duihr von mir sagen könntest."
So trug Chopin seine Liebe in die Ferne ; in Wien , wo sich(Mit einer Beilage . )



V .6 . Berlin , 12. Juli . Bon den für die einzelnen preußischen l
Provinzen angeordneten Verhandlungen zur Verbesserungdes bäuerlichen Realkredites hat (wie wir bereits
gestern kurz berichteten ) die erste am 10 . d. Mts . für die Provinz
Posen stattgefunden , Mid zwar mit durchaus befriedigen¬dem Erfolge . Die Versammlung einigte sich zu folgenden
Vorschlägen , welche durchweg auch von den Vertreternder Landschaft angenommen wurden und daher voraus¬
sichtlich auch bei den beschlußfassendrn Organen der Landschaftkeinerlei Schwierigkeiten finden werden : Der Kreis der beleihungs -
fähigen Besitzungen soll auf alle selbständigen Ackernahrungen ,d . h . mindestens alle Besitzungen bis 3000 M . Taxwerthausgedehnt werden . Die Tax - und BelrihungS -
kosten sollen für kleine Objekte wesentlich ermäßigt , auchdie am einfachsten durchführbare Beleihung nach der Grund¬steuer für bäuerliche Besitzungen erheblich erweitert wer¬den . Sobald ferner die Landschaft die Genehmigung zurAusgabe Sproz . Pfandbriefe nachgesucht und erhalten batund so in der Lage ist , den Kredit so billig wie möglich zu ge¬währen » soll die Umwandlung der bäuerlichen Privat - und Svar -
kaffenbvpotheken in LandschaftShypotheken in vollem Umfange in
Angriff genommen werden . Die Landrätbe sollen für die einzelnenDistrikte Vertrauensmänner ernennen , welche dorfschaftswcife Vor¬
gehen und nach Einsicht des Grundbuchs und unter Benutzungder von der Landschaft zu liefernden Formulare die erforderlichen
Anträge von den Besitzern aufvehmen . Die Ansicht der Ver¬
sammlung ging einstimmig dahin , daß ein Vorgehen auf diesem
Wege die ersprießlichsten Erfolge erwarte » lasse. Gegenwärtigsind in der Proviuz Posen rund 2S0S0 beleihungsfähige Be¬
sitzungen vorhanden (mit 30 Thaler Reinertrag und darüber ) ;die Zahl wird sich durch die oben erwähnte Erweiterung noch
vergrößern . Wirklich belieben bei der Landschaft sind aber nur« 375 Besitzungen , darunter 3 362 bäuerliche .

Berlin , 12. Juli . Die „Berliner Korrespondenz " schreibt :Der „ Vorwärts " bemerkte kürzlich : „Da durch die diesjährige
Volkszählung die Zahl der Landsturmpflichtigen ermittelt werde ,könne mit Sicherheit auf eine neue Militärvorlagr ge¬schloffen werden .^ Demaegenüber ist sestzustellen» daß diese Maß¬
regel nur ein mrlitär -statistischeS Interesse habe, zu ermitteln , wieviel Landkurmpflichtige vorhanden und wie dieselben auf die ein¬
zelnen Bezirke zu vertheilen wären . Als Unterlage für eine neue
Militärvorlage würde diese Maßregel keinen Werth haben .

Altona . 13- Juli . DaS hiesige Schöffengericht verurtheilte101 Frauen und Mädchen » welche dem Crntralverein für
Frauen und Mädchen rn Deutschland angehören . zu je15 M . Geldstrafe . Zugleich wurde die Schließung deS Vereins
angeordnet .

Leipzig , 12. Juli . Den Wünschen des Magistrats und der
Handelskammer von Frankfurt a ./M . entsprechend , beschloß die
hiesige Handelskammer die Verlegung deS Termins der Herbst -
ledermcffe auf solche Tage , die nicht mit der Fravkfurter 8 eder¬
messe kollidiren .

Ans Bayer » , 12 . Juli . In Bamberg wurde eine städtische
ArbeitSnachwrisstrllr eröffnet . — In Nürnberg und in
Fürth beabsichtigt man die Errichtung kommunaler Sanato¬
rien . In Fürth soll der 100 000 M - betragende KönigSwarter '-
sche Erbschaftssond hierzu mitverwendet werden . — Das seit drei¬
viertel Jahren in Nürnberg bestehende Arbeitersekretariat
hatte vergangene Woche mit 181 vorfprechenden Personen seine
stärkste Frequenz . Die Stadtgemeinde sucht für die kommunale
Arbeitsnachweisstelle einen Geschäftsführer : für diesen Postensind 2 500 M . Gehalt ausgesetzt .

Italien .
Rom , 12 . Juli . (Telegr .) Kammer . Cirmeni befragteden Minister des Aeußern , ob Rußland den Vertrag von

Uccialli zwischen Italien und Aethiopien an¬
erkannt habe , und wenn ja , ob der offizielle Empfang der
aethiovischen Abordnung in Rußland mit dem Geiste und Wort¬
laut deS Vertrages barmonire . Imbriani fragte an , welche
Beachtung der erwähnte Vertrag bei den europäischen Regie¬
rungen finde . Die Berathung der Finanzmaßnabmen wird fort¬
gesetzt. Am Schluffe der Sitzung erklärte Crispi auf eine
Anfrage Jmbriani 's , die Thronrede rede nicht von Amnestie ,
sondern von Gadenbcweisen , die erfolgen würden , wenn der
Zustand der öffentlichen Sicherheit solche erlaube . Gnadenbeweise
würden nicht ausgedrungen ; er bitte Jmbriani , den Gegenstand
zu verlassen , wenn er seinen Freunden nützen wolle.

(Die Kammersession geht jetzt rasch ihrem Ende entgegen .Gegen den 20 . d . MtS . erfolgt wohl die Vertagung . Der bis¬
herige Verlauf der Session war ein für die Stellung des
Ksbinets CriSpi günstiger . Die anfänglich ausgetauckten Zweifel ,

ob die Majorität sich gegenüber dem heftigen Anstürmen derradikalen Opposition als standhaft erweisen werde , sind wider¬
legt worden und die Regierung verfügt über einen verläßlichenAnhang , dem zur Zeit keinerlei Abbröckelung droht . Infolgedes geschloffenen Auftretens der Majorität haben denn auch dieRadikalen die Hoffnungen , mit denen sie in die neue Kammer
eingezogen sind, zunächst aufgegeden , und sie schmeicheln sich nichtmehr mit der Illusion , die Regierung durch einen Handstreichstürzen zu können . ES kann nicht mehr bezweifelt werden . daßdie noch ausstebendcn Erörterungen mit einem Vertrauensvotumfür CriSpi endigen werden , so daß dir Stellung der Regierungnach Schluß der Session fester und gesicherter sein wird , alS siees zu Beginn derselben war . )

Frankreich.
Paris , 12 Juli - (Telegr . d . „Frkf . Ztg ") In der Kammerinterpellirte Goblet wegen des Widerstandes der Geistlich¬keit gegen die neue Zuwachssteuer . Je langmüthigcr die

Regierung ist. sagt er . desto mehr wächst die Insubordinationdes Klerus . Gablet bespricht die Aufreizungen gegen daS Gesetz,die von Priestern , selbst von Bischöfen und Kardinälen
begangen worden seien ; er erwähnt besonders den Erzbischof vonCambrai , der die Aufforderung des Ministers , die widerspenstigenPriester zu strafen , in einem höhnischen Briefe abgeledat habe .Andere Priester hätten daS Gesetz als fanatisch bezeichnet. DieRegierung habe gegen die aufrührerischen Bischöfe Anklage bei demStaalsrath erhoben , aber es sei fraglich » ob die Regierung derenBestrafung durchsetzen werde . Die Regierung habe dem Papsteeinen Einfluß auf die inneren Angelegenheiten Frankreich « ge¬stattet , den kein Monarch demselben erlaubt hätte . Der religiöseFrieden , von dem man geträumt habe, werde zum Streike der

Priester gegen einander und gegen die Bürger - Die Priester ver¬anstalteten gegen Verbote der Gemeinden Prozessionen auf den
Straßen und führten Straßenkämpfe herbei Auch in die Armeedringe der klerikale Einfluß ein . Das Konkordat wurde fort '
während verletzt. Aus dieser unerträglichen Situation gebe eSnur einen Ausweg : die Trennung der Kirche vom
Staate .

Der Kultusminister Poincare koustatirt die lächerlichen
Uedntreibungen und Unwahrheiten , mit denen die Campagne gegendie Zuwachssteuer geführt werde . Die Priester baden als BürgerWahlfreiheit , aber alS Mitglieder eines öffentlichen Dienstzweigesseien sie nicht berechtigt , die Regierung zu crnsurirrn . Trotz aller
Anstrengungen sei die Campagne vergeblich gewesen ; daS Gesetzwerde durckgesüdrt werden . Betreffs des Erzbischofs vonCambrai theilt der Minister mit , dieser habe umEntschul -
digung gebeten und zugesichert , den Priestern der Diözesedie Campagne gegen das Gesetz zu untersagen . Der Ministerverlangt von Priestern Respekt v»r dem Gesetz, sonst werde eralle gesetzlichen Waffen gegen sie gebrauchen .

Zum Schluß der Debatte beantragte Gablet eine Tages¬
ordnung , die Gesetze zur Vorbereitung der Trennung von Kircheund Staat fordert .

Leroy beantragt eine Tagesordnung , die Vertraue » aus¬
spricht , die Regierung werde mit Festigkeit die Beobachtung der
Gesetze erwirken und das Recht der Laien und des Staates
wahren . Diese letztere wird mit 284 gegen 184 Stimmen ange¬nommen . (Vergl . den Leitartikel . )

Paris , 13 . Juli . (Telegr .) Die Deputirtenkammer genehmigtein ihrer gestrige » Sitzung einstimmig den Gesetzentwurf betr .die Errichtung eines Denkmals zur Erinnerung an die im
Kriege von 1870 )71 gefallenen französischen Sol¬
daten .

Großherzogthum Duden .
Karlsruhe , den 13 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist gestern
Mittag 2 Uhr zum Besuch Höchstseiner Eltern in
St . Blasien eingetroffen . Höchstderselbe verweilte daselbstbis gegen Abend und reiste alsdann über Albdruck nach
Scheveningen zu längerem Aufenthalt .

Heute Mittag 12 Uhr kam Seine Königliche Hoheitder Prinz Albert von Sachsen zum Besuch der Höchsten
Herrschaften nach St . Blasien . Seine Königliche Hoheitwird den heutigen Tag dort zubringen und morgen nach
Freiburg zurückkehren .

k . ( Von Ihrer Königlichen Hoheit der Großberzoqin )ist dem Vorsitzenden der diesigen Handelskammer, Herrn Kom-
unrzienrath Schneider , ein Schreiben folgenden Wortlautes
zugegangen :

dem genialen Künstler viele Zerstreuungen boten , wo manche
holde Frau ihm zulächelte , gedachte er nur jener Einzigen , die er
so überschwänglich liebte , daß er seine Hand für zu „ unwürdig "
hielt , um ihren Namen ganz auszvschreiben . Zwei Jahre ver¬
gingen , in denen Chopin 's Stern immer Heller am Kunsthimmel
erstrahlte » und die doch genügten , sein Bild in Constaotia 's Her¬
zen zu verwischen . Sie , die von ihm so schwärmerisch Geliebte ,wurde ihm untren ; sie vermählte sich mit einem Warschauer
Kaufmann .

Ein Sturm deS Schmerzes durchbrauste Chopin 's leidenschaft¬
liche Seele , als er diese Kunde empfing . Er zog sich von aller
Welt zurück , und nur seinem Flügel vertraute er seinen Kum¬
mer an . Alle stürmischen Empfindungen seines tief verletzten
HerzenS sprach er in Tönen aus , bald wild dahinbrausend , bald
unsagbar schwermüthig , und eines Abends strömte er sein Weh
in das süße Liedchen ouS :

„Noch seh ich Dich vor mir stehen
I » dem Kinderkleidchen .

"
Bei den letzten Worten , die er halblaut sang :

„Muß an Dich und an das Ringtein
Ach l noch immer denken l"

umflorte sich sein Auge und seine Stimme bebte , aber der jähe
Schmer , löste sich in sanfte Wehmuih . So half ihm die Kunst ,
sein Leid zu tragen , und sein verletzter Stolz lehrte ihn , die
Erinnerung an Constantia zu verbannen . . .

_ ( Schluß folgt .)
* iKSnstlerhonorare .) Goldene Zeiten sind gegenwärtig für

Schanspieter und Sänger in England angebrochen - Sir Henry
Irving macht in London so glänzende Geschäfte , daß seine
berühmten Bühnrnbavketre jetzt 20 - bis 30 000 M . verschlingen
können , „ ohne daß er 's merkt " . Daß der Rricktbum der Patt »
an 'S Fabelbaste grenzt , ist bekannt ; dasselbe ist bei de» Brüder »
deMeSzke der Fall . Ihr Renustall allein repräsentirt einen
Werth von fünf Millionen Mark , und Jean de Rcszkö ver¬
schmäht jüngst einen Antrag der Pariser Opöra , die ihm 15 000
Mark für fünf Abende anbot . MistreS 8 aogtrh 'S Güter in

Amerika , ihre Diamanten rc . sind von unschätzbarem Wertde .Mi ! ihren Handschuhen allein könnt ! man einen wohlaffortirten
Laden eröffnen . In ihrer Küche sind alle Geschirre aas Silber »ihre Badewanne aus Silber » ihr Tafelgeschirr aus Gold und
ihre herrliche Dampfyacht allein hat IVr Millionen Mark ge¬
kostet. Mr . William Terris , der englische Schauspieler und
Manager , besitzt außer seiner reizenden Villa in Bedford Park
noch 43 Häuser in London , uno zwar — unverschuldete , und das
Vermögen von Sir Augustus Harris wird auf fünf Millionen

^ Pfund , d i . auf 160 Millionen Mark , geschätzt.* kRichard Strauß ) hat soeben die Partitur seiner neuesten
symphonischen Dichtung : „Till Eulenspiegel " vollendet . Ur¬
sprünglich als komische Over gedacht, hat der Komponist jetzt die
Schelmeostücke , Liebesepisoden und Katastrophen dieser komischen
Volksfigur symphonisch behandelt .

-- fTie Pariser Freie Bühne . ) Die Direktion der Pariser
Freien Bühne plant für nächste Saison eine Erweiterung ihres
Programms . Sie beabsichtigt , von nun an „ auch den jungen
Komponisten eine Heimstätte zu bieten " , und bat demgemäß von
ihren acht Vorstellungen drei für musikalische Aufführungen be¬
stimmt . Von deutschen Stücken wird Hirschfetd 'S Drama
„Die Mutter " aufgefübrt werden .

* sHäafel und Tretet in Paris .) Die (von uns bereits ge¬meldete ) Ankündigung der für den Herbst in Aussicht genommenen
Ausführung von Humperdinck ' s „ Hänsel und Gretel " in Paris
versetzt die „ lübre 1>srolü « in Aufregung . Jndeß nach einer
Statistik des Mustkerblattes „ 1-s Llsnsstrst « über 30 französischeOpern ihrer Aufführung harren , halte die deutsche Musik nun
auch ihren Einzug in die Komische Oper , nachdem Wagner in
der Großen Oper und in den drei klassischen Konzerten Lamou »
reux , Colonne und d'Harcourt das ganze Repertoire beherrscht .* )Zm chiuestschru Theater z» New -Uork ) wird gegen¬wärtig eia Stück , das sich „Die spukende Theektste" nennt , ge¬spielt . Die Vorstellung begann bereits im April diese- Jahresund wird dis zum Juli daueru . Jeden Abend wird ein Akt ge¬
spielt , so daß das Stück auS etwa 100 Akten bestehen dürfte .

„Meinen aufrichtigen und herzliche» Dank , welchen ichIhnen und den Herren der Abordnung von Vertretern der
Fabrikanlagen in Karlsruhe und Umgegend für die reicheSpende zu Gunsten der innerhalb deS Frauenvereios be¬stehenden Einrichtungen zum Wöhle der Arbeiter am letztenFreitag schon persönlich ausgesprochen habe , möchte ich heutenoch einmal wiederholen . ES wird mir unvergeßlich bleiben ,daß Sie aus Anlaß des Besuches deS Großherzogs mir dieFreude gewähren wollten , durch den Badischen Fraueuvereindiejenigen Bestrebungen weiterzuführen , welche bisher jeneZiele verfolgten , denen bereits durch die Herren Fabrikantenselbst reiche Förderung zu Theil geworden ist. Ich möchtediesem meinem Dank noch ein äußeres Zeichen zum bleiben¬den Andenken Nachfolgen lassen und bitte Sie daher , deneinzelnen Herren , welche sich zu brr überraschend große »Gab : vereinigt haben , je eines der beifolgenden Bilder desGroßherzogs zur Erinnerung übergeben und das für Sirselbst bestimmte in Empfang nehmen zu wollen .
Zugleich gebe ich der zuversichtlichen Hoffnung wiederholtenAusdruck , daß dir Gabe im Sinne ihrer Stifter in weitereKreis « der Ardriterbevölkerung Glück und Segen trage »möge .

Luise .
"

k (Eine neue Telrgravbenstation .) Am 13 - Juliwird in Horrenberg eine Telegraphenavstalt für den allge¬meinen Verkehr eröffnet ." (Extrazug nach Straßburg .) Der für kommendenMittwoch den 17. Juli von der hiesigen Handelskammer . demBadischen Knnstgewerbeverein und Grwerbeverein geplante Extra -zug »um Besuch der Gewerbeausstellung in Strasburg wirdnickt ausgeführt .
sd. (Brand . ) Hmte Früh 2 ' /» Uhr brach in der Sofien -Straße Nr . 86 , Hivterhaus » bei Zimmermeister Nagel in dessenWerkstätle und Stallung Feuer aus , welches» obschon die Feuer¬wache und die dritte Kompagnie mit ihrem Hauvtmann und demFeuerwebrkommandanlea bald zur Stelle waren , den Bau zumgrößten Theil zerstörte , so daß ein ganz bedeutender Schade «entstanden ist. Gegen 4 Uhr war dasselbe gelöscht. Ueber dirEntstehungsursache ist nichts bekannt . Der Brandgefchädigte istversichert .
" ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Der am8 . d. Mts . mit seinem Fuhrwerk in der Sckeffel - Straße ver¬unglückte Dienstknecht Jod . Sauter aus Grötzingen ist gesternNachmittag im Städtischen Krankenhause feinen Verletzungenerlegen . - Am 12. d. Mts . ist einer Bäckersfrau aus Welsch -neureutb auf dem Wochenmarkt , Ludwigsplatz » ihr auS weißenWeiden geflochtenes vierrädriges Brodwägetchen mit zwei Tüchernund verschiedenen Vcktualien entwendet worden . — Heute Frühwurden verhaftet : I . ein Schneidergeselle auS Ziegenort , der vonder Amtsanwaltschaft Mainz , 2 ein Säger aus Forchbeim . dervon der Amtsanwaltschast hier wegen Diebstahls , und 3 . einHandelsmann aus St . Johann » der wegen Betrugs vom Amts¬gericht Mannheim steckbrieflich verfolgt wird . — Am II . d. Mts -,AbendS 10 Uhr , ist bei einem Bäcker in der Karl » Straße einZimmerbrand ausgebrochen , der zweifellos auf unvorsichtigeHandhabung mit offenem Lickt oder mit Streichhölzern zurück-zusübren ist . Das Feuer wurde alsbald entdeckt und wiedergelöscht ; Schaden unerheblich . — Gestern Abend wurde nochein Tüncher aus Wiesenthol verhaftet , der vom Amtsgericht hierwegen Betrugs verfolgt war .^ Vom Bodenfee , iS . Juli . Der Biebexport ist indiesem Augenblicke ein sehr reger . Auf den Märkten zuHilzingen , Griessen , Tbiengen und Stühlingcnwurden namhafte Käufe in Großvieh effcktuirt . In Hilzingenfanden sich viele Käufer aus der Schweiz ein , welche bedeutendeEinkäufe machten . Das Geschäft war sehr belebt und wurdeflott und zu hohen Preisen gehandelt . Der Erlös für nach derSchweiz verkaufte Ochsen bezifferte sich auf 25 520 M . InGrießen war der Viehhandel äußerst lebhaft und ein erheblichesAnziehen der Preise bemerkbar . — Dem Vernehmen nach sindaus dem Fürstlichen Schloßkeller in Wolfegg selbstgekelterte ,garantirt reine Meers bürg er Weiß - und Rothweinevon den Jahrgängen 1891 , 1892 und 1893 in den Preislagenvon 40 bis 10 M . per Hektoliter dem Verkauf ausgesetzt worden .Die Fürstliche Domänenhavptkasse in Wolsegg ist bereit , etwaigenLiebhabern Muster obiger Weine zur Verfügung zu stellen . —Nach dem jüngst erschienenen Ueberlinger „Badeblatt " betrug dieFrequenz des Kuror «es Uebcrlingen von Beginn derlaufenden Saison bis Ende Juni d . I . etwa 320 Personen .Die atmosphärische Wärme ist bei südsüdwestlicher Luftströmungin den letzten Tagen bis zu -1- 23 ° N . gestiegen .

Originell ist die Bezahlung deS Eintrittspreises in diesem chinesi¬schen Theater . Wenn ein Akt des betreffenden Stückes einesAbends besonders schaurig ist , d . h . wenn ein halbes DutzendMordthaten und eben so viele Hinrichtungen darin Vorkommen ,kostet der Eintritt 25 bis 30 Cents , während man sich an Aben¬den, an welchen nur eine oder zwei Personen hingerichtet werden ,den Kunstgenuß schon für 10 Cents leisten kann .* jvochlchulnachrichten ) In Gießen ist am Sonntag derAstronom Professor Gustav Friedr . Wilh . Svörer . 73 Jahrealt , gestorben . Er hat sich besonders um die Keontniß derSonnevflecken verdient gemacht . — In Wien ist vorgestern vr .Josef Lohsckmidt , der seit 1866 zuerst als Privatdozent , dannalS außerordentlicher Professor und von 1872 bis 1891 als or¬dentlicher Professor ^ der Physik an der philosophischen Fakultätder Wiener Universität tbätig war , im Alter von 74 rJabrengestorben. Er war am 25 . März 182t geboren . — Ter außer¬ordentliche Professor an der Technischen Hochschule zu Aachen0r . Otto Wiener folgt zum 1. Oktober einem Ru ?e an dieUniversität Gießen als ordentlicher Professor der Physik undDirektor des physikalischen Instituts . Wiener wird Nachfolgerdes nach Freidurg berufenen Professors Himstedt . — Wie mander „ Allgemeinen Zeitung " aus Erlangen berichtet » wirb Pro¬fessor Emil Selenka den Lehrstuhl für Zoologie und verglei¬chende Anatomie verlassen und mit seiner Gattin » die ihn schonauf seinen ersten Forschungsreisen begleitete , neue große Reisenunternehmen . — Als Nachfolger des nach Berlin berufenen Prof .Kahl auS Bonn ist Prof . Bergbohm aus Marburg andie juristische Fakultät der Bonner Universität berufen worden .
<F jFranenstndium . ) Professor Max Müller in OxfordHai zur Frage deS Frauenstudiums sich wie folgt geäußert : » Ichwar früher ein entschiedener Feind deS Frauenstudiums , jetzt aberbin ich bekebrt und kalte es für eine der größten Errungenschaftenunserer Zeit . Thatsächlich ist es ein Vergnügen , die jungenMädchen beim Studire « zu sehen. Junge Männer arbeiten , soweaig sie können , junge Mädchen so viel sie können , ja meistsogar zu viel - Außerdem ist ihre Art zu lernen systematischer



Verschiedenes.
LudwigSburg . 13 . Juli . Gestern hat sich auf dem oroßen >

Exerzirplatz ein Unglücksfalt anläßlich einer Vorstellung i
der I . Abtheilung des Feld - Artillerie -Rcgiments Nr - 29 bei einer
Bewegung im Marsch - Marsch zugetragen , wobei zwei Ge - !
schütze aufeinander auffuhren . Einem Kanonier
wurde der Fuß dreifach gebrochen , einem anderen einige Ripven
eingedrückt , zwei « eitere sind leichter verletzt . Vier Mann de» -
finden sich im Lazareth , Ein Pferd mußte auf dem Platze
gestochen werden . Ein starker Baum wurde umgefahren . s

Beo edig » 13. Juli . Ein Postwagen , der zwischen Verona
und der österreichischen Grenze verkehrt , stürzte von der Straße !
in eine Schlucht . Bon den Passagieren wurden elf schwer ver¬
wundet , darunter drei Priester .

Madrid , 13 . Juli . (Tclegr .) Ein Blitz schlug in die Kirche
» on Calasparra (Provinz Murcia ) ein . Die Kirche gebt in
bellen Flammen . Ein Kind wurde getödtet » 8 Personen verwundet i

( Weitere „Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .) I

Telegraphische Wachrichten. !
Tullgarn , den 13 . Juli . Seine Majestät der

Kaiser ist gestern Abend zum Besuche Ihrer König -
lichen Hoheiten des Kronprinzen und der Kronprinzessin
hier eingetroffen .

Berit « , 13 . Juli . Der »Voss . Ztg .
" wird aus Mailand

berichtet : Der hiesige Gemeinderatb stimmte nach lebhafter De¬
batte gegen eine ziemlich bedeutende klerikale Minderbeit dem
Vorschläge des Syndakos zu , daß dieser sich am 20 . Septem »
ber nach Nom begebe » um dort die Stadt Mailand bei
der 25 jährigen Jubelfeier der Erhebung Roms zur Hauptstadt
von Italien offiziell zu vertreten .

Rendsburg , 13. Juli . Gestern Nachmittag ist im Kaiser -
Wilhelm » Kanal der französische Dampfer „Emile "
mit einem Segelschiff zusammengestoßen . Das Segelschiff sank
sofort . Der Dampfer konnte seine Fahrt nach Kiel fortsctzeu .
Die Schifffahrt auf dem Kanal ist nicht wesentlich beeinträchtigt .

WormS , 13 . Juli . Seine Königliche Hoheit der Großberzog
vcn Hessen wird am Montag zum Besuch des XIV . Ber »
lbandsschießens sowie zur Enthüllung des Ludwig -
Denkmals hier eivsreffen .

Stuttgart . 13 . Juli . Der Staatssekretär des Reichsschatz»
amtes , Grafv - Posadowsky , wurde heule von Seiner
Majestät dem König in Bedenhausen in Audienz empfangen .

Wie « , 12. Juli . („ Köln . Ztg .
") Die Antisemiten ver¬

suchten heute rum dritteomale , eine liberale Wähler -
Versammlung » die diesmal in den Lanner -Sälen äbgehaltcn
wird . zu sprengen . Die Polizei batte den strengsten Auftrag ,die Abhaltung der Versammlung , selbst unter Anwendung von
Gewalt , zu ermöglichen . Vor dem Lokal wurden Polizisten zu Fuß
und zu Perde , sowie 100 Ordner zur Kontrole ausgestellt . Lange vor
Beginn der Versammlung suchten die Antisemiten in den Saal
zu dringen ; sie wurden aber dreimal von der Polizei bis in die
Seitenstraßen zurückgedrängt , wo sie sich wieder sammelten .Einem Trupp gelang es , auf Hintertreppen in den Saal zu
dringen , wo dann große Skandalscenen begannen . Die Polizei
vertrieb die Eindringlinge . Während die liberale Versammlung
im Erdgeschoß abgebalten wurde , sammelten sich etwa 2 000
Antisemiten in den Restaurationslokalitäten und aus den Straßen
und blockirten die Versammlung . Die Polizei , die inzwischen
Verstärkungen berangezogen , batte alle Mühe , die Liberalen vor
Beschimpfungen zu schützen; sie konnten sich nur ans dem Wege »
den ihnen die Polizei frei hielt , entfernen . Die Aufregung ist
sehr groß .

Wien , 12 . Juli . Abgeordnetenhaus . In der
Debatte über das Finanzbudget erklärte der Finanz -
minister , da er bloß einem geschäftsführenden Mini¬
sterium angchöre , beabsichtige er nicht mit einem Neform -
programm hervorzulreten . Seine Hutung werde deß -
halb aber nicht vollständig Passiv sein . Die Regierung
trete vielmehr zum mindesten die Vorbereitung der un¬
bedingt nothwendigen Maßnahmen an . um im gegebenen
Moment zu Reformen schreiten zu können .

Rom , 13. Juli . Der Kardinal Ledochowski , der beute
sein Priesterjubiläum begeht , wird die Glückwünsche em-
gegennehmen von den Ka : dinälen , die den Propaganbarath bilden ,
sowie von den Prälaten , die die sogenannte Kongregation von
Schülern dcS Kollegs ber Propaganda bilden , ferner von aus¬
wärtigen Kollegien und von Prokuratoren aller religiösen Orden ,welche Missionare entsenden .

Brüssel , 13. Juli . Der Senat bat die ganze Zollvorlage

mit 59 gegen 33 Stimmen . bei drei Stimmenthaltungen , an¬
genommen .

London , 13. Juli . 51 Wahlresultate sind bekannt ,darunter 41 llniouisten , vier Liberale , ein Parnellite . Alle sind Iohne ausgestellte Gegenkandidaten gewählt .
Windsor . 13 Juli . Der Herzog von Genua und eine

Anzahl höherer Ossiziere deS italienischen Geschwader - sind gesternbier eiugeiroffen , um auf eine Einladung Ihrer Majestät die >
Königin za besuchen. Prinz Christian und Prinz Heinrich von
Battenberg empfingen den Herzog von Genua am Bahnhöfe und
geleiteter; die Gäste in Hoswagen rach dem Schlöffe . Hier wur¬den die italienischen Bdmuale der Königin durch Lord Carrington
vorgestellt .

Christianla . 13 / Juli . Dem „Morgeabladed " zufolge beschloßder König in iser heutigen Sitzung deS StaatSrathes , im
Storthing eine Vorlage einzubringea bctr . Aufnahme eines in¬
ländischen Anlrhens von angeblich 10 Millionen Kronen .Die Anleihe ist bestimmt zur Deckung der Kosten für außerordent¬liche Bertheidigungsvorkchrungen .

« t . Petersburg , 13 . Juli . Da » Kais er paar empfing
gestern im Schlosse zu Pelerbof den außerordentlichen
Gesandten des Negus von Abessynien und die
Mitglieder der abesstnischen Botschaft , welch« den Brief Me -
neliks und einen solchen des Metropoliten , sowie die Insignien
des Salomos Ordens 1 . Kl . , ein alteS Evingelieobuch und ein
goldenes Kreuz überbrachten . Auch Ihrer Majestät der K a iseri n
wurden werthvolle Geschenke übergeben .

St . Petersburg . 13 - Juli . Gestern fand eine Versammlung
deS slavischen Wodlthäiigkeitsoereins statt , zu welcher auch die
bulgarische Deputation erschien . Der Vorsitzende ,Sabler . degrühte die bulgarischen Gäste mit einer Anrede , iu
welcher er hervoroob , die Ankunft in Rußland bedeute daS Er¬
wachen des bulgarischen VrlkSgeistes - Element dankte und gab
den Gefühlen der Liebe Ausdruck , welche daS bulgarische
Volk für Rußland hege. Ferner sprach der Präsident der
Sobranje , Todervff , das Stadthaupt begrüßte die Deputationim Namen von Petersburg .

Ct . Petersburg , 13. Juli . Durch ein heute veröffentlichtesG -setz werden die Best immungenbezüglichd er Reichs¬
wehr auf das Czartlmm Polen ausgedehnt und ferner der Etat
der Reichswehr des Warschauer Militärbezirkes festgesetzt.

St . Petersburg , 13 Juli . Heute erfolgte die Veri¬
fikation der Uebergabe folgender Goldbeträgtaus der Umsatzkusse der Staatsbank au den Mctall -
wechttlungkfonds : 98 081276 Rubel , ausbezahlt für einen Tbeilder unverzinsbaren Schuld des ReichsschatzrS für dir umlaufenden
Kreditbillets permanenter Emmission , und für 1125 682 Rubel
zum Umtausch gegen das im UmwechselungsfondS befindlicheSilber , laut Ukas Seiner Majestät des Kaisers vom 3 . März 1895 .Ein weiteres Gesetz gestattet dem Finanzminister , nökhigenfallseine Durchsicht der Bücher und des Geschäftsbetriebs von Bank¬
anstalten und Wechselstuben vornehmen zu lasten . Ferner wirdein Gesetz veröffentlicht , wonach bei Beitreibung von Steuer -
abgaben aus Arbeitslöhnen von Fabrikarbeitern bei jeder Lohn¬
zahlung unverheiratbeten Arbeitern nicht mehr als ein Drittel ,verbeiratbeten Arbeitern oder Witwen mit Kindern nicht mehrals ein Viertel des Lohnes abgezogen werden dürfe .

Koustantiuopel , 12. Juli . Der Khedive wird in de»nächsten Togen hier erwartet .

FamMrnnarhrtrtzten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktaudesdruh -Kegtkrr .E h e a u f g e b o t e. 12 . Juli . Karl Schecder von Gochsheim ,Metzger bier , mit Christiane Wagner , Witwe , von Gochsheim . —Wilhelm Niklaus von Elchesheiw , Bäck r bier , mit Mina Bichlervon hier . — Karl Schneider von hier , Schuhmacher hier » mitChristine Heimdsrgec vozr Derdingen . — Karl Dörich von hier ,Schlaffer hier , mit Anna Rütbmüller von hier . — 13. Juli .Anton Pferrer von Daxlanden , Installateur hier , mit AugusteFranke von Landeck. — Wendelin Brenner von Weiber , Ma¬schinenformer hier , mit Walburga Kaufmann von Neree heim .Eheschließungen . 13. Juli . Heinrich Noll von Kempten ,Kaufmann hier , mit Helene Bera von Ueberau - — FriedrichTander von Ochsenbach, Bahnhofarbeiler bier , mit Luise Wülfelvon Kleebronn . — Christian Haaentban von Zweibrücken , Bau¬meister daselbst , mit Luise Pfeifer von bier . — Adolf lieber vonbier , Werkschreiber hier , mit Luise Dölker von bier .Todesfälle . 11 . Juli . Woldemar Pierson von Balmadis ,Ehemann , Privatier , 68 I . — Emilie , ' I 1 M . 23 T . V !:Eduard Frank , Babnarbeiter . — Eva Luise , Ehefrau von AugustSchucker , Betricbssekretär , 52 I . — Elisabeth «. , Ehefrau vonFriedrich Keck, Oekonom , 54 I . — Karoline , 3 M . 7 T . , V :Gottlicb Karl Lorenz , Schreiner . — 12. Juli . Joses August ,2 M . 22 T - V : Franz Sckocttle - Zugmerster . — Elisabethe ,Wilwe von Bernhard Zipf , Taglöhner . 69 I .
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* Niederschlagsmenge der letzten 24 Standen 13.7 mm .Höchste Temperatur am 12. Juli 21 .5 " ; niedrigste heute Nacht11.0 ".
Wasserstaus hrS RheiuS . Maxau . 13 Juli . MrgS .» 4 .21 m ,gefallen 2 «m .

_ _
Wetterbericht der Deutsche» Keewarte vom 13. Juli 1895 .Ueber den dänischen Inseln und über Südschweden liegen tiefeMinima , die einem gemeiaschastliLen , ganz Centraleuropa be¬deckenden DevresstonSgebiete angebören ; diese Minima veranlassenauf ihrer Südseite vielfach stürmische, nordwestliche bis südwest¬liche, aus ibrer Nordseite , in Mütellkandinavien , stürmische östlicheWinde . Ueber Frankreich and dem Süden der britischen Inselnübersteigt der Luftdruck 760 mm. Das Wetter ist in Deutschlandkühl und vorwiegend trübe , vielfach reanerisch , nur im Südenmeist beiter ; überall fiel Regen , im Nordwcsten und Süden inerheblicher Menge -

_ _
Telegraphische Kursberichte

vom 13: Juli 1895.
Frankfurt . (Nnfangskurfe .) Areditaktien 541 ' /, » Staatsb .363 '/« , Lombarden 96 "/« , 3"/» Portugiesen 27 20 , Eavpter 105 . 10,Ungarn 104-10 , Diskonto - Kommandit 222 30, Gotthardaktien187-10- Tendenz : schwach.
Frankfurt . ( Schlußkurs 1.) Wechsel Amsterdam 168 80 »Wechsel London 204 25, Paris 81 SO , Wien 168 65 , Privat -diSkonto l ' /r "/» , Napoleon » 16 24,4 °/, Deutsche ReichSanlribe106 10 , !-°/o Deutsche Reichsanleihe 99-80 , 4°/, Preuß . KonsolS105 70, 4°/, Baden in Gulden 10455 . 4°/» Baden in Mark105-85 , 5° /, Griechen 3315 , 4°/, Monopolgriechen 38 20 ,5°/, Italiener 89.80, Oestrrr . Goldrente 104 25, Oesterr . Silber¬rente 85 -80 , Oesterr . Loose von 1860 134 50 . 47, °/, Portugiese »41-85, UI - Orientanleihe 68 30-
Frankfurt . (SchlußknrS ll ) Spanier 68 -80, Zoll - Türken10210 . 1°/» Türken 1>. 25 -70 , 4»/, Ungarn 104 35 , 5°/,Argentinier 58-40 » 6°/, Mexikaner 92 45 , Berliner Handels¬gesellschaft 159. - , Darmstädter Bank 157 70, Deutsche Bank196 - , Diskonto -Kvmmandit 222 .20 . Dresoener 166 50, Oesterr -Länderbank 238' /« , Oesterr Kredilaktien 341' /- , Hess. LndwigS -babn 119.70, Lombarden 96"

« , StaatSbabn 367 "/«, Elbtbalaktien255"/« . Schweizer Nmdostbahn 143 30, Mittelmeervaha 93 .50 ,Merivivnal 129 60 , Badische Zuckerfabrik 64 -70 , Nordd . Llovd107 — - (Rachbörse .) Kreditaklien 342. —, Diskonto -Komman -dit 222 .40 , StaatSbabn 368 '/, . Lombarden 97 —, Russen 219 -20 -Tendenz : besser.
Berlin . (Avfangskurse . ) Kreditaktien ) 252 70 , Diskonto «Kommandit 222-50. StaatSbabn 184 70, Lombarden 47 .40 , Ruff .Noten 219-20 , Laurab . 135.60, Harpener 156-90 , Staatsb . — .—-Berlin . (Schlußknrs .) Kreditaklien 252 70, Diskonto -Kom -wandit 222 20 , Lombarden 47-40, Ruff . Roten 219 20 , BockumerGußstahl 159 .90 , Gelsenkirchen Bergwerk 174 50 , Lanrahütte1S5 70, Harpener 156 -90, Privatdiskonto 1 ' /- .Wien . (Borbörse .) Kreditaklien 408 62, StaatSbabn 439 -70 »Lombarden 113^ 0 . Marknoten 59 35, 4°/« Ungarn 123 80. Papier¬rente 10125 , Oestrrr . Kronenrente 101-60, Länderbank 285 -30 ,Ungar . Kronenrente 100-20 - Tendenz : fest .Paris . (Schlußkurs .) 3°/» Rente 102 15. Spanier 67 "/, »Türken26 02 , 3°/, Portugiesen 26 "/„ Banque Ottomane 721 .— , RioTinto 412 . — . Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . Diskonto » Kommandit 222 .40 , Bochumer 159 .90 ,Dortmunder 70.60-
Frankfurt . Kredit 342 .—, Diskonto 222 25, Staatsbahn 368 '/« ,Lombarden — , Geilenkirchen 175 — , Türken , Portugiesen27 -20 , 6°/« Mexikaner 92 50 . Tendenz : still .Paris . 3 7» Rente 102 25 . 3°/, Pormgiesen 26 '/-, , Spanier67 95, Türken 26 07, Banque Ottomane 722 — » Rio Tinto 412 -—Banque de Paris 841 —, Italiener 88-95. Tendenz : behauptet .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

NsZAM voll f . KHa/sk L L"
Hoüiekki-LlltLL, s^ srlsruftlS , konäolplat ? .Srösstss I -axsr von Luxus - uuck SsbrnuollsarttLsluin korrsllan , Kristall , Lronr «, 6dristolle -8ildsr , penänlon , Lamp «kür Lesosioirico , (lusstsusrv , llä tsl - unä ULUssi '

nrloktuuLoo
LüM. kiiius § ipau55 , XLk'isr'uks . Lü Mi !— Lrriasratr » »«« I1L —
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz, stoffen, Paffementrrien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren , Handschuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheitenund ihr Können daher gründlicher . Ich wünschte , die Männer

würden in sich geben und von den Mädchen lernen — wie man
lernt ."

— sNeueS von »er „Be » nS " . j Nan will man an der Kieler
Sternwarte auch auf der „Venus " Züchen von vernunftbegabten
Wesen entdeckt baden . Aus der «üblichen Hemisphäre dieses
Planeten zeigen sich nämlich in Zwischenräumen von 4 bis 8
Stunden leuchtende Streifen , die dann wieder in Dunküheit zu -
rücksalleo . Bis jetzt hatte man eigentlich nur auf dem „ Mars "
Zeichen zu entdecken geglaubt , durch die dortige Bewohner mit
uns in Verbindung zu treten versuchten ; vor einiger Zeit hat
sogar eine Französin einige tausend Francs zur Verfügung
gestellt , damit man die Lebensäußerungen unserer neuen » nochunbekannten Nachbarn aus dem „Mars " mit besonderer Auf¬
merksamkeit verfolgen könne. Nun scheinen also auch die „ Venus "-
Bewohner ihre Karte bei dem Kieler Astronomen abgegeben zuhaben .

— sDie Heilkraft des Ozonö .s Dem Ozon wird gegen¬
wärtig ziemlich übel mitgespielt . Und man halt « ihm so großen
Einfluß auf die Gesundheit zugeschrieben ! Letztes Jahr batteDr . CbristmaS vom Pasteur - Institut Versuche damit gemacht und
dies Gas aus die verschiedenartigsten Bakterien wirken lassen ;
diese Versuche wurden nun jetzt von d' Arseov l wiederholt . Der
Erfolg war jedeSmal , daß die Bacillen mit der größten Ungenirt »
heit — weiter lebten . Immerhin zeigen diese Versuche nicht
mehr , als daß das Ozon die Batterien eben nicht tödtet - Das
ist aber auch alles . Deshalb kann das GaS doch günstig auf die
Gesundheit wirken . Man sinket das Ozon in den Städten nicht ;überall wo die Lust mit Staub oder organischen Zersetzungs -
Produkten erfüllt erschein ! » ist eS vernichtet . Seine Gegenwart
zeigt also in jedem Fall , daß die Luft au dem brtreffengen Platz
rein ist - DaS gilt beute noch so gut wie früher - Und auch heute
braucht man feine Gegenwart nicht zu verachten , da dieselbe eine
reine und gesunde Luft verbürgt » die anregend auf unfern Orga¬
nismus wirkt .

L? lJngeudspirle .s Der Centralausschuß zur Förderung der

Jugend - und Volksspiele wird im laufenden Jahre außer ander Universität und der Technischen Hochschule in Berlin an denfolgenden Hochschulen 14tägige Spielkurse einrichten : in Breslau ,Leipzig , Bonn , Greifswald , Halle , Kiel . Rostock . Marburg .Jena . München , Würzburg , Erlangen , Stuttgart , Tübingenund Heidelberg . In München und Tübingen haben bereitsim Mai Kurse stattgesunden , sämintliche übrigen Hochschulenfolgten im Juni .
* /DaS Wieland - HauS in Weimars ist an einen Indu¬striellen für 75 600 M . verkauft worden . Mit Recht beklagt es

„Münch . Allg . Ztg .
" , daß das Wieland -Haus nicht gleichfallswie das Goethe - , Schiller » und Herder Haus in staatlichen oderstädtischen Besitz g langte . Sein dem Hoftheatcr gegenüber¬liegendes Terrain , der lauschige » im englischen Stil gehalteneGarten mit seinen schönen , alten Bäumen wird zu vier Bau¬

plätzen vcrwerthcl werden , während allerdings — wer weiß aberfür wie lange ? — das Hauptgebäude noch in seiner ursprüng¬lichen Gestalt bestehen bleiben soll . Somit entschwindet aus derunmittelbaren Nähe des Rietschel 'schen Doppeldenkmals vonSchiller und Goethe die Stätte , wo der Dichter des . Oberon "
38 Jahre sein idyllisches Heim hatte .

F sBegräbnißluxuS . s In einer größeren amerikanischenStadl ist folgende nachabmenswerthe Einrichtung getroffen , um
gleichzeitig die übliche Verschwendung bei Begräbnissen und dierein formalen Beileidsbesuche zu beseitigen und doch dem Gefühleder Pietät und seiner Aeußerung voll Rechnung zu tragen : Ein
zu diesem Zwecke gegründeter Verein hat ein öffentliches Bureau
errichtet , in welchem sich sofort nach Bekanatwerden eines Sterbe »
falle » alle Theilnehmenden ciofinden . um ihre Namen und etwaigeBeileidsworte in eine ausliegendc Liste einzutrageu und gleich¬zeitig eine Geldgabe (an Stelle der bisher üblichen Kranz » und
Blumenspenden ) zurückzulaffea . DieNamenlistr wird in geschmack¬voller Ausstattung den Leidtragenden »ugrstellt und bildet für sieein dauerndes Gedächtuiß der allgemeinen Theilaahme ; auS der« stoffenen Geldsumme aber wird in erster Linie (insoferne die
Leidtragendeu dies überhaupt wünschen ) eiu gewisser Theil zur

stilvollen Ausschmückung des Sarges und Grabe » verwendet ,der Rest einem woblthäiigen Zwecke zugeführt . Die Ergebnissesind überraschend . Vor Gründung des Vereins wurden in jenerStadt nach mäßiger Schätzung jährlich 150 OM M . für planlosenBlumenschmuck avsgewmdet : an der Vereinskaffe sind im erstenJahre über 100 600 M . eingegangen , wovon etwa ein Drittelfür planmäßigen Sargschmuck ausgewendet und über 60 000 M .für wohlihätige und Bildungszwecke erübrigt wurden . Nachdemdie Einrichtung fast allgemein benützt wird , ergibt sich alsSchlußbilanz : eine Ersparniß von etwa 50 060 M . an Geldund eine Vermeidung von vielen, vielen Tausenden von sogenanntenBeileidsbesuchen , die für Besucher und Besuchte gleich peinlichgewesen wären .
* sEIa eigenartiges Leichenbegänguißj bewegte sich amMontag in Hamburg nach dem katholischen Friedhof inTonndorf . Erve Zigeunerbande , die seit etwa acht Tagen aufder Horner Koppel gelagert hatte , wurde von dem Mißgeschickereilt , die S2jährige Frau ihres Häuptling » durch den Tod zuverlieren . Ihre Leiche wurde jetzt in feierlichem Zuge zur letztenRuhestätte gebracht . Voran schritt eine Musikkapelle , neben demLeichenwagen ritten zwei der Zigeuner und die übrigen Mit¬glieder der Bande folgten in fünf Wagen hintendrein . Nachdemder Häuptling seiner Frau in der Zigeunersprache eine Trauer¬rede gehalten hatte , kehrte die Zigcunerbande in ihr Lager zurück ,um sofort die Weiterreise anzutreten . Bezeichnend für ihreEigenart ist , daß die Zigeuner selbst auS diesem TrauerfallKapital für sich geschlagen haben . Ihren Gebräuchen gemäßwurde die Leich « der Verstsrbeyeu gleich nach dem Tode , angr -than mit dem prächtigen Brautstaat , in einer neben der Todes¬stätte errichteten Hütte feierlich aufgebahrt . An Pen Seiten derBahre brannten in silberne« Leuchtern hohe Lichtt?'

,
'

Weihrauch -düftr durchzogen das Jmstre der Hütte » wtzhrend sie außen vonmächtig rmporloderndcn und stapdig unterhaltenen Feuern magischbeleuchtet wurde . Jeder « « «; Hand der Besuch der Hütte frrr ,er hatte nur die Worte : „ Gott sei der Seele der Verstorbenengnädig '." zu sprechen und 10 Pf . Eintrittsgeld zu zahlen .



Todesanzeige
Mannheim. Wir erfüllen hiermit die traurige

Pflicht , die Mitglieder unserer Srction von dem am
gestrigen Tage in Folge eines Schlaganfalles plötzlich ein¬
getretenen Ableben des zweiten Vorsitzenden unseres Vor¬
standes,

Kerrn Direktors
Wilhelm Koff in Mannheim,
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Mannheim, den 12. Juli 1895.
Der Vorsitzende

-es Umstandes -er Sertion VI -er Kerufs-
gensssenschast der chemischen Industrie:

R8iv . Haueisen .

Institut ^risälsnäsi, Lsilsiuds.
verbunden mit LSKsrvr DSvLIvrsvIiulv und SvIsLls .

KSdere Xudkuul't , krospsetv und ll ^lercvos» su5 VVunzck .
Ois Vorstsksrln :

R .819 . 1 ._ l ^rlskllSntlsr -._

Lsmill kSssIei' rur „PV8I"
OSNSrLl - OSxot

der ^ UKU8tin6l
' - Li ' 3U6i -6l iVIünelien .

Pilsner öike äer I . pilbnee Lotien -öl-aueeei
_ stets vorr r R 821 . l .

MIL . DlLtMsrHLcLklllg .
vurlslli L Niitle .

»

vetLil-Vsrkauk: H » la « r8tr » l>,8« 86 , im Hause des Herrn Lanlciers
LselixmLno , rviselreo der klerrsa - und Ritterstrssse .

Se » te und billigst « 8emg » queII « kür Ksncksvliuks »Her ^ rt
la LIsvL - , Su ^ aa » - und SisrrilL -KsiicksvIiulien vsrden

. nur « IL « i» « k'udrikLte vertrankt .
!ssnbeit : kisrritr - ttLiNllaetillti « LUS » okimieitisokeri « I.« ck« r »

8 ellwitzätzi 8tzrit« ködren ,
gut erhalten , zu Ableitungen , Geländern und Umzäunungen , in allen
Dimensionen zu billigen Preisen bei R 174.5

I . Millinger L Worm8er,
Karlsruhe , Herrenstrafle 13.

Lreclit
Z .Ä LÄ

R .At6N2All1l1l18 . °
x 8- A

^ uk LaarraiiluriA .
S ° « sks « . _ „ ^

k 'lLSellSQ
uncl Osdiridsii

von 20 sn
1e <i» klMnebeeker

iVkiniiLnrllung ,
26 LaLss ^ slDasss 26 .

I 328 33

^ .UKiisl Lilapxss,
Karlsruhe , Kebetstraße 13.

Größtes Lager in IHskmssvkinvn
^ _ - für Familien und alle gewerblichen Zwecke .k >» l» rrLcklsr , deutsche und englische Fabrikate .O 76S 2I . Ersatztheile für Nähmaschine « und Fahrräder .- ----------- - Besteiuaericht- te Revaraturwerkftätle .

Billingen .
R '818 . 1 . Die Stelle «useres

OassiV ^ s
ist durch Tod erledigt und soll alSbald
wieder bei einem Anfangsgebalt von
ML. 2400 . — durch eine« tüchtige »,
junge » miau « , womöglich aus dem
Bonkfache und mit dem Genossenschafts¬
wesen vertraut , ue« besetzt werde « .

Kautionsfähige Bewerber werden ge¬
beten » sich unter Vorlage von Zeugnissenund Mittbeilung über ihren Lebenslauf
bis zum 1 . August d . Z - . zu melden
bei dem

Vorschuß-Verein Billiugeu
e . G . w . u H .

Nr -« mr8i7 « t , SLIU in Kaden ,lSSZ preisgekrönt la Vkivago .
Ledvarrvidder Ii1i -80ll « rrwS8 » si -
dtk . 1,8V di» 3,8V. 6od» . Lvetsedgen-
v »»ssr , SeidelbesrAeist, öromdeerxeisl,
Himbeergeist, iVeilldefen - u . ^Veiatrsster-
Lranntveins mit darLNtis ru billissten
Logrvspreiseo . OvAHLv Ick 2 bis N . 8.

Für Kurgäste.
R . 772.2 . Eine neu eingerichtete Som¬

merwohnung mit 5 möbUrten Zimmern,mit oder auch ohne Kücheneinrichlung,im Dorfe St . Märgen hat zu vergeben6msn6u » Akslirls , St . Märgen

und gute Pension finden 2 Schüler in
einer Beamtenfamilie auf dem Landein schöner, waldreicher Gegend in der
Nähe vou Pforzheim. Adresse in der
Exped. d Bl . zu erfahren. R 710 .2

lue
oder zu verkaufen , in schöner freier
Lage , mit Blumenanlage , in Nähe von
angenehmen Spazier - und Waldwegen
das HauS hat im 1- Stock 3 Zimmermit 1 Küche , im 11 Stock 4 Zimmer
und 2 Dachwohnungen, schönen Keller
und Wasserleitung im Hans . — Dieser
Landsitz ist sehr billig und können mit
dem Unterzeichneten Mieth - oder Kauf¬
unterhandlungen gepflogen werden .

Waldkiech t « r . R679 .2
DK . KSgsrivI, ,

d
V.

wird es Jedem der sich unsere Mustercollection in L »t«h , Buckskin ,Bclnrniaicrr, «, Lhevist », « . Dan »«u - I
tuchc «, kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derselben ver- l
bunden mit billigsten Preisnotirungen vsrtyeile sind , welche sichl

Kür1Mk . 80Pf .
Stoff zu einer eleganten
seldcnLurchwirkten

Weste.

Für 6 Mark
6 . Mtr . engl. Leder
in allen Farben zum
Strapazier - Anzug

Für5Mk .60Pf .
3 Meter lv ctm.

Mode - Buckskin
zueinem hübschen Anzug

Für k Mark
3 Mir Lhevist,

braun , blau ob schwarz
zu einem Anzug

FürOMk -SOPf .
3 Meter

FantasierLhevist
z. Promenade Anzug

Fi .r1SMk . 80Pf .
3. Mtr . Hochs. Kamm¬

garn « Lhevist
zu einem Salon -Anzug

Sstli -Iltit i» riikitlkilklstifsn jkln klil. jrstzk Wsetzl. dilizslk Pnise j. ? : -
I 4 Alk . 8V Pf . k Meter
I Aleiderstsss f. ein derbes Hauskleid

Für b Alk. 5 Mtr.Damentuch
für ein gediegenes Kostüm.

(Um sic? von dir Güte u. prel-würdi^kilt unserer Atoffe vom EinfachstenSl»
zumHochfitnsiin durch «iqeui Prüfung üterzeuzinzu liönnen »erkangi man

Tllustev francs "dA«ikchr kirettwikkgut oöne Mirxfkchtunqzu« Aausinrtrsundt«irden .
Neueste Modebilder für Herren u . Damen gratis .

TiretMirrstellrrirg Ausrbrrrg 3
^ WWWUWWW irvimpstzeiin «» «r 4l «^ iW>WW>W»

u» » G -- --- - » '

KMM '
-rsra/ - lt .-r e

Kümalisekep llui- okt. Kneippte Wassekliküanolsil.
^ eusserst eesedütrle 1>» xe . kraelltroile Umgebung. Ilerriiede b'erosiekt.Ueirenlls Lpa ^ iergäoss und ^ usüiixe - ^ lts interessaute 8>Ldr . kisendabn - und

lismpfdoolstalion . 6ro sss Kad - Hotel. knosp , gratis duresi kadvirld lVdrtd.6ntv (äLstdükv und Vt'lrtdkcbaften. 6umlort»dls krieatvobn . Lilligo kreise.
VVörl's „ küdrer durch liebsilingec ".

!8 » i80i » 2s » l 01 « OlttadvD . 1)L» Lurkowitö .
! Q '6S3.9 Vorstand: kürgermelster ketr .

Z? v » lsion SsvlLVI ?
l-ielitknIkial -Ksllkn ,

Gute , sowie elegant müblirie Z 'mmer.
Gute Verpflegung . Ruhige Lage.

Scköner Garten . 2t 35 12

Ein Lthrliiist
mit guter Schulbildung findet
Aufnahme in derBnchhaudiuag
DL . vlrlol , Kaiserstrahe 157,
in Kartsruhe . R -796-

» d UUItLrlastltiit »
itzlbervitMZ k. kiltmriM- ,!
Ilario«-, krimaiisr - o . kreiv .-kramells

Vovsl-- SsrL
Hauxtni. Ü.L.krüll .aot .irn InbeQ .-Osr-xrs.
AlMWMMMWW » » » » » »-

O0O < r00O < 2M000O0O

8 Kimmrlhkdkr L Wkr, 8
kk Wäschefadrik , Karlsruhe , er
XO33 .26 Kaiserstraße 171 , v
X liefern Snsut L KinOen -Kus ^
V » 1s « ungen in nur gediegenster V
O Ausführung zu billigen Preisen . A
0 Streng reelle Bedienung . 0

^ >OL> OO
Feuer « , kalt - aus eindruchficherr

GM - , Kücher- und
Dskumentrnschränkr

N850.55 empfiehlt
Vkilk. Weiss , stsi ' l8i'ustü ,
_ Erbprinzen ftr . 24.

Lüll8tl. 2äd»8,
rstinrielien, piomdiren

und »Ils Loderen in das ksod
»edlagendso Xreitsu.

Viklltvi - Vinlllel - (?l>m. ss. 8» er),
billige ? rei « e . Pt 957 27- LF- - - -

01^ i ^ r Transport und
Lager liefert nach '

wie vor nach den Weingegenden
Fatzkabnk Kl . VLlllivr , Breslau ^
Kletuvurg . R8t5 . l !
Errichtet 1881 . Ivvpferd . Dampfkraft , j

Bürgerliche Rechtsstreite . !
« onkurje . jR .evl . Nr . 5002. Gernsbach . !

Das ztonkmsverfahren über das Ber - !
mögen des Grünbaumwirths August i
Schäfer von Weisenbach wurde durch !
Beschluß des Gr - Amtsgerichts Gerns 1dach vom Heutigen wegen ungenügender ^
Masse gemäß § 190 K .O . eingestellt .

Gernsbach, den 1v. Juli 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer . !

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erdeinweisungen .

R .639 3. Nr . 24,213. Pforzheim .Die Straßenwart Robert Meeb Wit¬
we, Wilbelwine, geb. Sturn in Mühl¬
hausen , bittet um Einweisung in die
Gewähr des chemännlichen Nachlasses.

Einwendungen find binnen
vier Wochen

dobier vorznblingen
Pforzheim, den 28 Juni l895.

Größt», bad . Amtsgericht,
gez. Ocsterle .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreibcr:

C . B e ck.
RL72 .3. Nr - 24,208. Pforzheim .

Golvarbeiter Friedrich Schwarz in
Brötzingen hat beantrage, ihn in die
Gewähr des Nachlasses seiner Ehefrau ,
Christine, geb . Waldhauer , einzuweisen .

Einwendungen sind binnen 4 Wo¬
chen dabier vorzubringen.

Pforzheim, dea 2. Juli 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht,

gez. Oesterle .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtSschrcider :
C . Beck .

N '710 .2. Nr . 13 .062- Lahr . Lud¬
wig Evret , Schneider in Müllherm,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlass S der ledigen Luise
Ehret von Oberweier nachgesucht .

Diesem Gesuch wird enlfprochen wer
den, wenn nicht binnen 4 Wochen da¬
bier Einsprache dagegen erhoben wird.

Lahr , den 5 . Juli 1895.
Großh . bad . Amtsgericht-

ge, . Betzinger .
Dies veröffentlicht :

Der GerrchlsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eggler .

HandelsregistereintrSge.
R '782 . Nr 31,606 Heidelberg .

Zum Firmenregister wurde eingetragen :
1. Zu O »d Z 423 Bd - 1 — Firma

„C . Garbrecht " in Herdelberg . —
Die Firma in auf die Wilwe des

Kaufmanns Karl Garbrccht , Amalie,
ged . Klammer hier , übergegangen.

2. Zu Ord Z . 687 Bü . 1 — Firma
«Friedrich Kraft Wwe " in Heidel¬
berg. Obige Firma ist erloschen .

3 Hu O -Z 510 Bd . Il : Die Firma
. A . H . Zimmermann " in Hand-
schuhsheim . — Inhaber ist Fabrikant
August Hermann Zimmermann dahier»
verheirathrt mit Lma, geb. Huder von
Lahr- Nach dem Ehevertrag vom 10.
Juni 1895 wirft jeder Ehetheil 50 Mk-
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrige Vermögen nebst den etwa darauf
hastenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen bleibt .

Heidelberg . 6 Juli 1895.
Großh - bad . Amtsgericht.

N e i ch a r d t .
R '779. Nr . 8745. Kehl . In unser

Gesellschaftsregisterwurde unterm Heu¬
tigen unter Ord Zabl6168 — Firma

C . Boot L Cie . in Stadt Kehl —
ringetrogen :

! Der orvmmandilist ist seit dem 5.! Juli d . Js als solcher auS der Gesell¬
schaft ausgeschieden . In die Gesell-
j schaft ist am nämlichen Tage der Kauf -
. mann Anselm Wolfs von Straßburg
>i - E als persönlich hastender Gescll -
! schafter eingetreicn .
! Derselbe ist verheirathct mit Johanna ,
! geb. Dornberger auS Straßburg i - E ,mit welcher er in einer Errungeaschafts -
! gemeinschaft , L R SS - 1498,1499, lebt .I Kehl, den 9 . Juli 1895-
j Großh . bad - Amtsgericht-
! Dr. Rinderte .
! R778 . Nr 9837 . Müllheim .>Zum diesseitigen Firmenregister wurde' eingetragen:

Zu OZ 132 — Firma Aug . La¬coste in Niederweiler — und z»OZ - 222 — Firma Jos . Schind¬ler in Badenweiler — :
«Die Firma ist erloschen ."

Müllheim , den 8 Juli 1895 -
Großh . bad - Amtsgericht,vr . Waltz .R76l . Nr 7616 . Säckingen .Unter Ord -Z 174 des Firmenregisterswurde eingetragen :

Firma : I . Schrieder in Säckingen.Inhaber der Firma : Jokob Schrieocr,Mechanikerin Säckingen. Ernst Schrie¬
der in Säckingen ist Prokura ertheilk .Säckingen, den 4 Juli 1895.

Großh . bad - Amtsgericht.
1>r . Berlsch .Nr - 10,213 . Donaucschingen .In das diesseitige Firmenregister wurde

beute eingetragen :
1 . Zn OZ 170 «Firma Wilhelm

Günkert " : Die Firma wurdein «WilhelmGulbrod " abgeändert.2 . Unter O .Z . 245 :
Firma » Wilhelm Gutbrod "

in Donaucschingen. Inhaber der
Firma ist Korbmacher Wilhelm
Gutbrod in Donaueschingen, ver¬
heiratet mit Josefine, geb . GÄn»
terl von bier . Nach dem Ehever¬
trag cl. d . Donaueschingen, den
12. November 1890 , wirst jedes
der Ehegatten 20 Mark in die
Gemeinschaft ein , während alles
übrige , jetzige und künftig durch
Erbschaft oder Schenkung erwor¬
bene Vermögen davon ausge¬
schlossen bleibt. R .737 .Donaueschingen» 8 Juli 1895 .
Großh bad - Amtsgericht

Bucherer .
Strafrechtspflege.

Urtheilseröffmmg.
R -744. III . J .Nr . 920. Rastatt .Durch kriegsgerichtliche Erkenmniffevom2 /4 . d. M . sind
der Musketier der 4 . Kompagnie In¬

fanterieregiments «Markgraf LudwigWilhelm" l3 . Bad ) Nr . 111 Ludwig
Ferdinand Soult von Masmünster »Kreis Thann (Elsaß ), und der Kano¬nier der 10 . Batterie 2. Bad . Feld»
artillerieregiments Nr . 30 Georg Den »
nemark -, geboren zu Basel , heimaths»
berechtigt in Burafarrcnbach , Amtsge¬
richts Fürth in Bayern , im Abwesen¬
heitsverfahren für fahnenfiüchtia erklärt
und in eine Geldbuße von je 160 Mack
verurtheilt worden.

Rastatt , den 8. Juli 1895 .
Könial . Kommandantur -Gericht.

R .586 .3 . J .Nr . 175l . Karlsruhe .
Arbeitvergebung .

Die Schieferdecker - und die Blech¬nerarbeite « sowie die Verglasung der
äußere « Oberlicht « für den Anöba «der Kunsthalle in Karlsruhe sollen aufGrund von Angeboten auf Einzelpreiseunter den bei badischen Staatsbanken
vorgefchriebcnen allgemeinen und beson¬
deren Bedingungen zur Vergebung ge¬langen . Angebote find spätestens bis

Samstag den 20 . Juli 1805 ,AveildS 6 Uhr »
auf dem Bürcau der Großh . Baudirck-
tion einznreichen . woselbst auch die ent¬
sprechenden Zeichnungen und Beding¬
ungen cingesehen und die Angebotssor»
mulare in Empfang genommen werden
können .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .Karlsruhe , den 3. Juli 1895 .
Großh . Baudirektiou .
Hr. Josef Durm .

_ _ Martin .

Weg- n«d Sriickeitlmil -
Ärbeit.

R .787.2 . Die Gr . BezirkSforstei
Freiburg versteigert am

Freitag de« 10 . Juli 1805 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Gasthaus zur „Sonne " in Ober¬
glotterthal locsweise an die Wenigst¬
nehmenden :

1 . Die Herstellung eines nngefähr
1000 n, langen Holzabfuhrweges
im Distrikt Hinterer Hochwald .
Gemarkung St . Peter .

2 Die Verbesserung und theilweise
Verlegung des Fahrweges vom
Hausplatz des ehemaligenKunkier-
dvfes bis auf die Kceisstraße in
Oberglotterthal , einschließlich deS
Umbaues der Glotterbrücke.

Die Versteigerurigsbedingungen» nebst
der One »prostlausnahme, der Erbmassen-
berechnung und Arbeitsbeschreibuug

! können vom 14 . d . M . an bei Forstwart
Dold in St . Peter eingesehen werden .
Auswärtige , der Bezirkssorstei nicht be¬
kannte Uebernehmer haben sich durch
Leumunds- und Bermögenszeugniffe
ihrer Heimatbsbehörden über ihre Lei-
stunasfäbigkcit anszuweiseo.
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